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PLANEN MIT 3D-S0FTWARE

Die Planung von Höchstspannungsleitungen ist ein aufwendiger Prozess, bei dem viele äussere

Einflüsse zu berücksichtigen sind. Um ihn zu beschleunigen, hat die ETH Zürich eine Software als

Planungshilfe entwickelt.

Bei der Planung einer Höchstspannungs-

leitung müssen zahlreiche Faktoren

berücksichtigt werden, beispielsweise die

Geländeklassifizierung oder die Topo-

grafie. Bevor auf einer Karte ein Trassee

festgelegt werden kann, dauert es unter
Umständen mehrere Monate. Um diesen

Prozess zu verkürzen und das Projekt in
3D zu visualisieren, hat die ETH Zürich
eine Software entwickelt.

Anwendung für die Praxis
Diese berechnet geeignete Varianten unter

Berücksichtigung von technischen
und ökologischen Faktoren. Sie modelliert

dafür mögliche Trassees für eine

Höchstspannungsleitung (220 kV oder
380 kV) und bezieht dabei zahlreiche
Parameter mit ein. Verschiedenste Daten -
beispielsweise Schutzzonen, Gebiete des

UNESCO-Weltkulturerbes oder die Topo-

grafie - werden so in die Berechnungen

eingebunden.

«Wir haben auch Kontakte mit der Branche

und den Leitungsherstellern, um in
unserem System eine Kostenevaluation

zu integrieren», sagt Martin Raubal,
Professor der ETH Zürich, der die
Software mit seinem Team entwickelt hat.

«Um die praktische Verwendbarkeit zu
untersuchen, haben wir zudem Workshops

mit möglichen Nutzern der Software

durchgeführt. So haben wir viel
Feedback erhalten und konnten
bedürfnisgerecht vorgehen.»

Visuelle Lösung
Die Software erstellt eine SD-Visualisierung

von Varianten des möglichen
Leitungsverlaufs. Dreidimensionale
Ansichten der Leitungen zeigen den Einfluss
der Masten auf die Landschaft. Dies
dient als Arbeitsgrundlage für Personen,

die das Projekt mit Betroffenen diskutieren.

«Anhand der 3D-Bilder können sich

die Betroffenen ein ziemlich genaues Bild

«Anhand der 3D-Bilder können
sich die Betroffenen ein Bild von der

künftigen Leitung machen.»

Martin Raubal, Projektleiter und

ETH-Professor

von der künftigen Leitung machen und

sich vorstellen, wie sie von ihnen zu Hause

aus betrachtet aussehen wird», sagt der

Projektleiter Martin Raubal.

Bald in Betrieb
Gemäss Martin Raubal werden mehrere

Arbeitswochen eingespart, wenn diese

Software bei der Planung einer

Höchstspannungsleitung zum Einsatz kommt.

Im September sollten die Forschungsarbeiten

abgeschlossen sein. Dann kann die

Software von den Projektpartnern genutzt
werden (siehe Kasten). Nach Abschluss
des Forschungsprojekts wird ein Start-up
gegründet werden, das das Programm
weiterentwickelt. Ein weiterer
Entwicklungsschritt ist bereits in Sicht: die

Integration der Planung unterirdischer

Leitungen. (luf)

internationales Projekt
Das Forschungsprojekt wird von der

ETH Zürich in Partnerschaft mit

Swissgrid, dem österreichischen

Netzbetreiber Austrian Power Grid

sowie dem Energieversorger BKW

durchgeführt und vom BFE unterstützt.
«Dieses Projekt leistet einen wichtigen

Beitrag zu den Forschungszielen des

Bundes», sagt Michael Moser von
der Sektion Energieforschung des BFE,

der für die Projektbegleitung
verantwortlich ist.
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